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Nr. 209 . Freitag , den 29 . Juli 1636 .

B a i e r n.
Würrbllrg , 24 . Juli . DerWasserstand des Main¬

flusses ist in diesem Augenblick beispiellos genug , so daß

sich ganze Sandinseln ober der hiesigen Stadt gebildet
haben , und die Schiffe auf dem Kiel geschleift werden

müssen . Vor ein Paar Tagen ist erst ein Schiff mttWei -

zen auf diese Art zu Grund und der geladene Weizen ver¬

loren gegangen , indem das Schiff , welches für ohngefähr
700 fl . Frucht geladen halte , so hart auf einen scharfen
Stein getrieben wurde , daß das Auseinandergehen dessel¬
ben die nächste Folge war . Zwar hatten wir gestern ein

sehr heftiges Gewitter mit Regen , welcher allerdings den

Feldfrüchten und dem Futter sehr zu statten kam , der aber

dem Wassermangel nicht abhelfen kann . — Es scheint
fast , die Lichtung der Waldungen am Obermain , wo¬

durch der Schnee gleich im Frühling weggeht , Ursache zu
seyn , daß wir seit Jahren sowenig Wasser im Main ba¬
den . Wenigstens ist es schon öfter vorgckommen , daß
Bäche , die aus Gebirgen mit Hochwald entspringen , ver¬

siegten , sobald die Kultur bis zur Quelle des Baches auf »

stieg . ( Franks . Journ .)
— Baierische Blätter schreiben : Nach einer Bekannt¬

machung des kön . Finanzministeriums waren von den 82 ( 2

zehntpflichtigen Gemeindemarkungen der sieben älteren

Kreise am Ende des Jahres 4835 7064 vollständig , 344

theilweise und 810 noch gar nicht firirt .

Hannover .
Hannover , 23 . Juli . Der Steuer - und Zollverei -

nigungsvenrag des Königreichs Hannover und Herzog¬
thums Braunschweig mit dem Großherzogthum Oldenburg
vom 7 . Mai d . I . , zu welchem die Stande ihre verfas¬
sungsmäßige Zustimmung ercheilt haben , ist durch königl .
Patent heute verkündet worden und tritt mit dem 1 . k . M .
m Wirkfamkeit . — Durch diesen Vertrag wird das Grvß -

hcrzogthum Oldenburg mit Hannover uud Braunschweig
zu einem gleichmäßigen und gemeinschaftlichen Systeme
der Eingangs -, Durchgangs - , Ansgangs - und Verbrauchs¬
abgaben auf Grundlage des seit dem 1 . Juni 4835 . zwi¬
schen Hannover und Braunschweig bestehenden Verbands
vereinigt . Vom freien Verkehr sind nur einige wenige
Artikel ausgenommen . Die Wasserzölle auf andern Ge¬
wässern , als den Binnenflnsseu , sind von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen . Die Schifffahrtsabgabcn unterlie¬

gen , wie bisher , jederseits der eigenen Bestimmung , sind
aber für die Bewohnerder Vereinsstaaten gl eich . Bei. der

Erhebung der gemeinschftlichen Abgaben wird einerlei
Münze , Maaß und Gewicht zum Grunde gelegt . Der
Vertrag dauert einstweilen bis zum Ende des Jahrs 1841 .
Im Falle einer Verständigung sämmtlicher deutschen
Bundesstaaten über gemeinsame Maaßregelu in Bezie¬
hung auf Eingangs - , Ausgangs - , Durchgangs , und Ver¬
brauchsabgaben soll jedoch der Verein von der Zeit an ,
von welcher die hiesfallsigen Beschlüsse in Wirksamkeit
treten , wieder aufgelöst werden . Auch werden , wenn
die deutschen Bundesstaaten über freien Handel und Ver¬
kehr mit Lebensmitteln gemeinsame Verabredung treffen ,
demgemäß die erforderlichen Modifikationen in dem gegen¬
wärtig angenommenen Systeme eintreten .

( Hannov . Ztg . )

Oesterr e i ch.
Wien , 22 . Juli . Der Märschall Marmoitt ist vor

einigen Tagen aus Italien hier angekommen . Er will
jetzt seine Memoiren endigen , tue er vor einigen Jahren
zu schreiben angefangen hat . ( Allg , Ztg .)

Preuße n .
Berlin, . 22 . Juli . Es bestätigt sich,, daß die Stadt

Berlin zur diesjährigen Geburtstagsfeier des Königs eine
namhafte Summe bewilligthat , um öffentliche Lustbarkei¬
ten , besonders auf dem sogenannten Exerzierplatz im Thier¬
garten , anzustellen . Ueberdics werden in den öffentlichen
Gasthäusern um Berlin alle Lustbarkeiten , auch Feuer¬
werke u . dgl . , die Bewilligung erhalten , welche im vori¬
gen Jahr polizeilich verweigert war, , und somit , darf man
erwarten , daß dieser freudige Tag nicht wieder durch so
traurige Erzesse gestört werden wird . Daß der Exerzier¬
platz zu dem Volksfeste bestimmt ist, , wird zugleich den
langjährigen Gebrauch , hier zu schießeu und Feuerwerke
zu werfen , dessen Verbot großentheils das Uebel veran -
laßte , von selbst aufheben . — Mit den Finanzen unserer
Stadt ist trotz der mannichfachen Ersparungen und wohl -
thätigeu Veränderungen doch bis jetzt kein bedeutender
Aufschwung eingetreten . Man spricht daher von einer
Erhöhung der Haussteuer , die allerdings noch nickt so
hoch ist , wie sie es gesetzmäßig seyn kann . Da indessen
diese Steuer die Hausbesitzer trifft , deren Einfluß natür¬
lich bedeutend ist , so soll diese Maaßregel starke Hinder¬
nisse finden . — Die Mitglieder des sogenannten jungen
Deutschlands , deren Schriften bekanntlich, , wenn sie in
Preußen gedruckt werden , wieder erlaubt worden sind ,
sollen, , dun Vernehmen nach, , Mgrößeren Vorsicht , einer



eigenen Zensur unterworfen werden . — Die Auslobung
des privilegirten Droschkenwesens beschäftigt setzt ganz
besonders die Aufmerksamkeit unsers Publikums . Die
Gesellschaft , welche eine jährliche Summe von 4000 Rthlr .
für das Privilegium zahlen wollte , ist jetzt schon von den
Direktoren des Droschkenwesens überbvlen worden , die
5000 Rthlr . dafür bieten , und wahrscheinlich werden noch
höhere Gebote erfolgen , da man annimmt , daß die Drosch¬
ken bis jetzt einen reinen jährlichen Gewinn von 20,000
Nthlrn . abwarfen , während die privilegirten nur 400Rthlr .
an die Armen zahlten . Die allgemeine Meinung spricht
sich jedoch entschieden für die freie Konkurrenz aus , die
wahrscheinlich auch erfolgen dürfte . — Die unbeständige
stürmische Witterung , welche diesen Sommer begleitet ,
wirkt besonders nachtheilig auf den Besuch der Seebäder ,
welche noch fast leer sind . In Dobberan , dem sonst am
meisten besuchten , waren bis zum 15 . Juli keine fünfzig
wirkliche Badgäste , den Prinzen und die Prinzessin von
Wasa sammt Gefolge mit einbegriffen . ( S . M .)

Berlin , 23 . Juli . Se . kön . Hoh . der Prinz Georg
von Cumberlaud hat heute eine Reise nach dem Seebad
Norderney angetreten .

Die Nachricht , daß endlich auch die würtembergischen
Stände im Begriffe sind , ein Gesetz gegen den Nachdruck
anzunehmen , hat hier einen sehr günstigen Eindruck ge¬
macht . Es war in der That unbegreiflich , daß gerade
derjenige deutsche Staat , der jetzt — wie wenigstens von
Stuttgart aus behauptet wird — das meiste polnische und
literarische Leben entwickelt , von allen Bundesstaaten al¬
lein das Piratcriesystem des Nachdruckes bcibehielt , ge¬
gen das der deutsche Nachbar nur durch die Bezahlung
eines Privilegiums sich schützen konnte . Der neueste
Schritt der Würtemberger wird unstreitig dazu beitragen ,
daß das allgemeine deutsche Nachdrucksgesetz , dem wir
entgegensetzen dürfen , und dem auch hier tüchtig vorgear -
beiset wird , um so mehr befördert werde . Einer unserer
thätigften höheren Staatsbeamten und Geschäftsmänner
soll , wie wir vernehmen , zu diesem Behufe bereits zahl¬
reiche Materialien , und zwar nicht blvs ans der Gesetzge¬
bung der Bundesstaaten , sondern auch aus der des gesumm¬
ten literarisch gebildeten Auslandes gesammelt haben . Es
darf daher von unserer Seite gewiß eine nach allen Rich¬
tungen hin durchdachte .und wirksame Maaßregel erwartet
werden .

Die von v >- . Theodor Mundt herausgegebenen » Divsku -
ren " sind , wie vorauszusehen war , von unserer Zensur
jetzt freigegeben worden , doch hat sich durch die uner¬
wartet cingetrctcnen Hindernisse ein bekannter hochstehen¬
der Dichter veranlaßt gesehen , drei « Sonnette an Elisa¬
beth " , die der unter obigem Titel erschienenen Samm¬
lung von Schriften in bunter Reihe bereits cinvcrleibt
waren , wieder zurückzunehmen . Als das Ausgezeichnet¬
ste in dieser Sammlung wird ein Aufsatz des Professors
Gans über die durch das Zusammentreffen vieler Um¬
stände besonders interessant gewordene Stiftung der
" Berliner Jahrbücher für wissenschaftliche Kritik " ge - j

nanilk . Von demselben Verfasser haben wir auch binnen
Kurzem unter dem Titel : " Rückblick auf Personen und
ZttstlUldt ' " , eine Darstellung deA Pariser SalonZlebens rudrei sehr verschiedenen Zeitabschnitten , nämlich in den Iah -
reu 1823 , 1830 und 1835 , so wie seine in Frankreich ,England und Italien gesammelten , eigenthümlich anfge «
faßten Beobachtungen zu erwarten . ( Hann . Ztg .)

Holland .
Amsterdam , 22 . Juli . Ungeachtet der Hoffnung ,welche die Reise des Prinzen von Dramen nach London

hervornef , und welche die schmeichelhafte Aufnahme , die
derselbe am dortigen Hofe erhielt , längere Zeit nährte ,sieht man noch nicht die mindesten Anstalten , die aus eine
Verminderung unseres kostspieligen Militäretats deuten
möchten . Vielmehr ward kürzlich wieder eine neue Liefe¬
rung von verschiedenen Armaturstücken durch öffentliches
Ausschreibe,r verkündigt und zu deren Uebcrnahme ein Kon¬
kurs eröffnet , worin der eventuelle Bedarf von jeder
Gattung der befragten Stücke ans je 25,000 angegebenwird . — Mit den spanischen Karlisteu scheint unser Han¬
delsstand noch immer sehr lebhafte Verbindungen zu unter¬
halten , wie schon aus dem Umstande hervorgeht , daß die
erste Kunde von dem Erfolge der asturischen Expedition
unter Gomez auf direktem Wege früher hier eintraf , als
man solche zu Paris , wie sich späterhin erwies , mittelst
des Telegraphen erhalten hatte . Auch wird Hr . v . Haber ,der bekannte Finanzier des Don Carlos , in Kürze hier
erwartet . Man darf aber bei der bekannten Vorliebe
mehrerer unserer Kapitalisten für diesen Thronprätenden¬
ten kaum bezweifeln , daß dessen Plane unter den hiesigen
Spekulanten um so eher Anklang finden dürften , da sich
in der That die Sache der Königin mit jedem Tage un¬
günstiger gestaltet , die Vortheile aber , die jene Plane
verheißen , zu groß sind , um nicht die Gewinnsucht zu
verlocken , sich auf dieselben einzulasscn . — Im Hang ist
es jetzt wieder sehr lebendig geworden , seitdem sämmtli «
che Mitglieder der königl . Familie daselbst wieder beisam¬
men sind . ( S . M .)

Belgien .
Antwerpen , 23 . Juli . Will man einer englischen

Zeitung glauben , so soll die gänzliche Vollziehung des
Vertrags der Quadrupelallianz zu Gunsten des konstittr -
tionellcn Spaniens , oder vielmehr die aktive Intervention
Frankreichs durch den König der Franzosen einer Bedin¬
gung unterworfen worden seyn . Er soll verlangen , daß
er zur Sicherstellung der Ausgabe für eine bewaffnete
Intervention in Besitz der balkarischen Inseln gesetzt wer¬
de . Durch diese Konzession würde er einen Zwischenpunkt
zwischen Algier und Frankreich erhalten , der ihm einen
großen Einfluß im Mitlelmcere verschaffen würde . Wir
wagen , üy Voraus zu behaupten , daß England hierzu
nie

'
seine Eimvilligung gebe « wird .

Rußland .
St . Petersburg , 16 . Juli . Von dem schönsten

Wetter begünstigt , ward am 13 . d . in Peterhof das aller -
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höchste Geburtsfest Ihrer Maj . der Kaiserin auf die be¬

kannte großartige und prachtvolle Weise gefeiert . Nach¬
dem es mehrere Tage anhaltend geregnet hatte , erbeiterte

sich der Himmel an dem Morgen des genannten Tages ,
und zahlreiche Menschenmassen strömten aus derHauptstadt ,
sowohl auf den Landstraßen , als auf der mit Dampfböten
und andern Fahrzeugen bedeckten Newa , nach dem kaiserl .

tznstschlosse. In keinem frühem Jahre war der Zudrang
so groß , die Menschenmasse so bunt und malerisch , und
die allgemeine Stimmung so ungetrübt froh gewesen , wie
diesmal . Auch die berühmte Erleuchtung des Gartens

war diesesmal prächtiger als je ; die herrlichen Fontai -

rren , die den Glan ; von tausend Lichtern zurückstrahlten ,
die aus dem Dunkel der Nacht wie durch einen Zauber¬

schlag auftauchendcn Lichtmaffen von den mannichfachstcn
Formen , gewährten einen wahrhaft feenhaften Anblick .
Eine laue Sommernacht begünstigte die heitere Stimmung
der Menge , die überall , wo sich der Kaiser und die Kai¬

serin in ihrem Wagen blicken ließen , das geliebte Herr¬
scherpaar mit Jubel begrüßte .

Schweiz .
Der Nouvelliste Vaudois schreibt aus Bern : Es ver¬

gebt kein einziger Tag , daß nicht 5 oder 6 auf den Grund
der neuesten Aufregung verhaftete Flüchtlinge von Bern

nach Frankreich marschiren . Sie sind sämmtlich mit Päs¬
sen von der französischen Gesandtschaft ausgerüstet . Man

spricht von einer Untersuchung , mittelst welcher man eini¬

gen Professoren und einer guten Anzahl Studirendcr an
der Umversität , nebst einigen Angestellten der Regierung ,
zu Leib zu gehen suche . Eine Magistratsperson hat , wie
man versichert , einem unserer ehrenwerthesten Professo¬
ren , Hrn . Siebenpfeiffer , wohlmeinend den Wink gege¬
ben , es könne wohl zur Sprache kommen , auch ihn
in die allgemeine Achtserklärung hineinzuziehen . Wi¬
der Hrn . Schüler wird man einen Hochverrat !) instrui -
rcn . Gelingt es , so sind , nach dem neuen Gesetze , ei¬

nige Jahre Kettenstrafe das unausbleibliche Schicksal
für ihn .

Großbritannien .
Loydon , 19 . Juli . Es sind in diesem Sommer mehr

fürstliche und andere ausgezeichnete Personen zum Besu¬
che in England gewesen , als selbst zur Zeit der Anwe¬
senheit der Monarchen nach dem Frieden von 18 l4 .

— Marlboroughhonse , welches durch die Erhebung
des Prinzen Leopold zum Könige der Belgier der Krone
wieder zugefallen und vom Parlamente zum Wittwensitze
der Königin bestimmt ist , wird fammt der anstoßenden
deutschen Kapelle jetzt einer gründlichen Reparatur unter¬
zogen . Es heißt , daß der König Leopold über 5090 Pf .
Sterl . für - --Dilapidationen " zu bezahlen haben werde .

— Admiral Codrington hat von seinen Kampfgefährten
von Navarin ein kostbares Silberservice zum Ehrenge¬
schenk erhalten .

— Seit der neuesten Anordnung des Gencralkomman -
tv ' s über die Peitschenhiebe in der Armee (vom 24 Aug .

183Z1 sind km Ganzen 588 Soldaten mit dieser Strafe
belegt worden , und zwar 270 für Meuterei und Insub¬
ordination , 80 für Trunkenheit im Dienst , 139 für Ver¬
kauf von Waffen und Monturstücken , 52 für Diebstähle
an Kameraden und 47 für sonstige Vergehen .

London , 2t . Juli . Nach dem letzten Berichte der
Bittschriftenkommission des Parlaments waren bis zum
17 . Juni in dieser Sitzung 4448 Bittschriften übergeben
worden . Von diesen waren 459 mit 370,796 Unterschrif¬
ten gegen die Abänderungen , welche das Oberhaus in der
irischen Korporationsbill vornahm , gerichtet ; 941 mit
138,564 Unterschriften waren für die Somrtagsfeierbill ;
335 mit 182,776 Unterschriften für die Abschaffung der
Zehnten in Irland , und endlich 478 mit 116,339 Unter¬
schriften für die Abschaffung des Zeittmgstempels .

Frankreich .
Paris , 24 . Juli . Als der König gestern von Reuilly

hereüifuhr , drängte sich ein Individuum mit einem gro¬
ßen Papier in der Hand an den Wagen , wahrscheinlich
um eine Bittschrift zu übergeben , als ein Stadtscrgeant
sich ihm in den Weg warf . Der König , welcher es be¬
merkt hatte , sah zum Schlag heraus , befahl dem Ser¬
geanten , den Mann herzulaffcn , und streckte die Hand
aus , um das Papier in Empfang zu nehmen . Der Ser¬
geant aber sagte : --Nein Sire , das kann nicht ftyn , ich
habe meine Befehle von meinem Offizier !" und brachte
ohne Rücksicht auf den König das Individuum und feine
Supplik bei Seite .

— Die Regierung hat die Nothwendigkei
'
t emgefehen ,

sich über die wahren Motive zu erklären , welche sie gc-
nöthigt haben , die Revue vom 29 . Juli abzubesicklen .
Sie hat dies durch das Organ des Journal de Paris ge»
than , das , nachdem es das doppelte Motiv , das man da¬
von angegeben hatte , nämlich die Protestation des diplo¬
matischen Korps gegen die Einweihung eines Monuments ,
welches das Andenken an unfern militärischen Ruhm er¬
neuert , und die Furcht vor einem Amnestiebegchren von
Seite der Nationalgarde , diese doppelte Erfindung der Par¬
teien , auf ihren wahren Werth zurückgeführt hatte , auf
folgende Weise fortfährt :

-- Der König liebt die Nationalgarde und wird von ihr
geliebt . Ihr Bcifallgeschrei erinnert ihn an jenen Natio -
nalwnnsck , der ihm die Krone zuerkamtt . In der Mitte
ihrer Reihen hätte er nichts gegen eine Armee zu befürch¬
ten gehabt ; allein die schändlichen Feinde , deren Wuth
er ausgesetzt ist , haben keine Armee , und deshalb nehmen
sie ihre Zuflucht zum Verbrechen . Es waren unheilvolle
Plane im Werk .

-- Enthüllt sie , sagt man uns ; allein man muß wissen ,
daß wir weder der Gerechtigkeit zuvorkommen , noch die
Nachforschungen der öffentlichen Verwaltung , durch Ent¬
deckung derselben vereiteln dürfen , und daß in solchen
Fällen eine Regierung niemals sagen kann , was sie weiß ,
noch was sie muthmaßt .

--Ihr verbreitet , fügt man bei , Unruhe und Besorg¬
nisse im Land . Allerdings ; allein wir antworte » mit fot -
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Tender Frage : Dürfte man , um keine Besorgnisse zu er«
regen, der Möglichkeit einer KatastropheTrotz bieten ? ...." UebrigenS muß man das Gewicht dieser Befürchtun¬
gen messen ; das Land weiß sehr wohl , daß eine Handvoll Bösewichter nichts gegen seinen unwiderruflichen Wit¬
ten vermögen : zu Paris und Lyon versuchten sie , mit be¬
waffneter Hand dem Lande die Anarchie aufzuzwingen ,und wurden besiegt ; deshalb verwandeln sie sich in Meu¬
chelmörder . Eine Partei , die zu solchen Mitteln ihre Zu¬
flucht nimmt , ist immer verloren Es sind einige Men¬
schen , die den höchsten Grad einer schrecklichen Krankheit
erreicht haben ; eine unausgesetzte Beaufsichtigung , Zeit
und öffentliche Verachtung werden sie bald von ihrer Ohn¬
macht überzeugen . Aber bis dahin ist die Vorsicht eine
Pflicht ; sie ist es besonders für die Männer , welche die
Regierung in der Hand halten , und in den Augen Frank¬
reichs und der Welt mit einer unermeßlichen Verantwort¬
lichkeit beladen sind .

" Die Minister , welche den im Moniteur enthaltenen
Entschluß gefaßt baden , sind verantwortlich ; sie wissen
es u . werden bereit stehen , ihre Handlungen zu verantworten ,
wenn die Zeit gekommen seyn wird . Bis dabin muß man
wohl jedenfalls zugeben , daß sie besser im Stande sind ,als alle diejenigen , welche so leichtsinnig darüber abur -
theilen , die Frage zu entscheiden , welche seit gestern in den
öffentlichen Blättern debattirl wird . "

— In der Gemeinde Carentoir ( Morbihan ) drang neu¬
lich ein wüthender Wolf in einen Weyerhof ein , und ver¬
wundete mehr oder minder die gesammte Familie . Nun
behaupteten die Bauern , der Grundherr , welcher ihre
Heerden nicht in seinem Walde weiden ließ , habe zur
Abhaltung " fünf wüthende Wölfe von Paris kommen
lassen " , und steckten zur Rache den Wald in Brand .
Es brannten 20 Morgen ab , ehe man des Feuers Mei¬
ster wurde .

Paris , 25 . Juli . Der König hat von der Republik
Cbili ein Veglückwünschungsschreiben in Bezug auf das
Attentat Vom 28 . Juli 1835 erhalten . Dieses Schreiben
wurde dem Könige in einer Privatandieuz von dem Hrn .
de la Barre , Geschäftsträger von Chili , überreicht .

— Man hat bei der Regierung die Gewißheit erhalten ,
daß der Stempel , welchen man für die Einlaßkarten zu
dem Triumphbogen gebraucht hatte , gestohlen worden ist ,
so daß angenommen werden darf , daß man die Absicht
batte , falsche Einlaßkarten zu fabriziren , um verdächtige
Personen in die Estrade ciuznführen .

— Die Wunde des Hrn . Emil de Girardin ist gefähr¬
licher , als man Anfangs geglaubt hatte . Es war von der
Amputation des Schenkels die Rede ; allein man hofft ,
daß man sich nicht zu dieser traurigen Operation werde
grnöthigt sehen .

Paris , 25 . Juli . Die Blätter tbeilen heute das
von Hrn . Montalivet erlassene Programm über die sechste
Feier der Jnlitage mit . Am 26 . werden 16 Brautpaare ,
jedes mit 3000 Franken , ausgestatket und am 27 . ge¬

traut . An demselben Tage werden in den 12 Bezirkenvon Paris Unterstützungen an die Armen ausgetheilt . Am
28 . wird Vormittags Trauergottesdienst für die 1830 ge¬fallenen Bürger , ebenso Mittags in der Jnvalidenkirche
für die Opfer des Attentats vom 28 . Juli v . I . gehalten .Am 29 . wird der zu Ehren der französ . Armeen erbaute
Triumphbogen eingeweiht . Die Skulpturen desselben wer¬den enthüllt . Eine Münze soll deshalb eigends geprägtwerden mit der Inschrift :

" Dem Ruhme der französischen Armeen .
Angefangen von Napoleon .

Beendigt von Ludwig Philipp k. "
— Armand Carrels Leichenbegängniß fand ohne alle

Stöhrung statt . Es wohnten ihm etwa 7 — 8000 Men¬
schen bei . Große Rührung zeigte sich dabei .

— Nach den neuesten , vom Journal de Parks mitqe -
theilten Nachrichten aus Oviedo steht es mit der in Ma¬rien eingedrungenen Bande unter Gomez schleckst ; sie soll
durch die Verfolgung Esparteros auf 15 — 1600 Mann
zusammengeschmolzen seyn .

* Paris , 26 . Juli . Ausser der gewöhnlichen Poli¬
zei sind noch viele andere ausserordentliche Kommissäre be¬
auftragt , eine Menge verdächtige Personen unter Auf¬
sicht zu halten oder in Sicherheit zu bringen . So weit
ist die Vorsicht noch nie getrieben worden . Was aber mit
diesen Maaßregeln vorzüglich beabsichtigt wird , ist die
Habhaftwerdung einiger Aprilentflobenen , die tollkühn
und frech genug ihre Londoner Zufluchtstätte verließen ,und hier seyn sollen . Vorzüglich heißt es , Cavagnac ,der übrigens keinerlei Anhang hat ., hätte den Kanal pas -
sirt , und sey in Paris , um seine Wichtigkeit , oder besser
Nichtigkeit , in politischer Hinsicht , abermals zu produzi -
ren . — Die Börse geht ruhig ihren Gang fort ; es wur¬
den heute selbst viele Geschäfte abgeschlossen ; die französi¬
schen wie die spanischen Effekten gingen gleichen Schrit¬
tes in die Höhe . — General Bernelle soll die Karlisten
den 19 . geschlagen , und Estclla weggenommen haben .

* Toulon , 22 . Juli . So eben wird hier das Ge¬
rücht in Umlauf gesetzt , General Bugeaud sey in Afrika
getödtet worden ; allein obschon die ganze Stadt sich von
dieser traurigen Nachricht unterhält , so verdient sie doch
nur mit Zweifel ausgenommen zu werden .

Spanien .
Der Pbare de Bayonne vom 23 . Juli meldet : Vor¬

gestern feierten die Karlisten zu Jrun einen Sieg , den
Gomez über ESpartero davon getragen baden soll . Wir
vernehmen noch , daß in Fontarabia daS Gerücht verbrei¬
tet war . Den Carlos treffe den 2l . zu Tolosa ein .

Den 17 . ist General Eernelle aus Pampeluna an der
Spitze von acht Bataillen , die Richtung nach Estella ein»
schlagend , gezogen . Den 19 . ist dieser General bei Puen «
tctela Reynaüber die Arga gegangen ; seinZweck war in¬
dessen eine bloße Rekognoszirung der feindlichen Strcit -
kräftc . Die Folgen dieser Operation , so wie der Bewe¬
gung des Oberbefehlshabers bei Ounate sind noch unbe -
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kamt . Die Karlisten sprengen aus , Espartero sey ge¬
blieben mit 800 der Seinen ; nach andern Gerüchten wäre

er zu ihnen übergegangcn , sammt den 800 Mann .
Don Carlos hat den 17 . ein Dekret erlassen , nach

wela em alle Schimpf - und Scheltwvrte , so wie Zoten ,
den Trupren sowohl , als den Einwohnern aufs Streng¬

ste verboten werden . Den Pfarrern und Kaplänen wird

aafgetragen , über die Vollziehung der in dem Dekret ent¬

haltenen Bestimmungen zu wachen .
— Das Memorial Bordelais vom 23 . Juli enthält

Folgendes aus Madrid vom 17 . Juli : Der bishe¬

rige Erfolg der Wahlen hat das Ministerium zu .
ei¬

nem sonderbaren Verschmelzungsversuch getrieben , über

dessen Vorlheile gerade keine Klarheit obwaltet . Gewiß

ist , daß eine Annäherung an Mendizabal statt gefunden

hat und eme Art von freundschaftlichem Uebereinkommen ,
um aus der herrschenden schwierigen Lage zu treten , vor -

gcschlagen wurde . Dar Ministerium , heißt es , nehme

seine freiwillige Entlassung . Weder Jstnritz noch Men¬

dizabal sollen ins neue Kabinet treten , dagegen würde

Arguelles Präsident des Kabinetsraths , und diesem wür¬

den zwei Männer aus der Verwaltung Mendizabals als

Munster zugetheilt , sowie zwei andereMitglieder des Jstu -

ritz ' schen Kabincts . Rodil bekäme daS Kriegswesen
und würde Kommandirendcr des Nordheeres ; Cvrdova

sollte seine gezwungene Entlassung nehmen . — Diese mi¬

nisterielle Verbindung dürfte kaum eine dreimonatliche
Dauer haben . So viel kann aber versichert werden , daß
eS ein wirklich gefaßtes und kein aus der Lust gegriffe¬
nes Projekt ist . — lieber Cordova sind alle Parteien ei¬

ner Meinung ; die Königin Regentin zaudert mit dem Zu¬

rückziehen des Kommandostabö , nicht aber die Minister .

Verschiedenes .
Am 23 . d . M . hat man in der Rebcnanlage des Hrn .

Altbürgermeisters Hau von Breisach — im Fohrenberg ,

Jhringcr Banns — die erste färbende Traube gefunden ,
was bei der so ungewöhnlich spät eingetretenen Blüthe der
Neben wirklich eine merkwürdige Erscheinung ist .

Dagegen hat es in der Nacht vom 21 . auf den 22 . d .
M . auf der nordöstlichen Seite des Feldbergs geschneit .

In derselben Nacht hatte es , wie wir vernehmen , ge¬

gen Lösfingen und Donaueschingen einen starken Reif ,
der einem Theil des eben in der Blüthe stehenden Ge¬

treides beträchtlichen Schaden verursachte .

- >

Erledigte Stelle .

Durch das am 23 . Juni d . I . erfolgte Ableben des

Pfarrers Georg Eckart ist die kath . Pfarrei Götzingen ,
Amts Buchen , mit einem beiläufigen Jahreseinkommen
von 900 fl . in Geld , Güterertrag , Zehnten und Grund¬

zinsen , jedoch mit der Verbindlichkeit , einen Vikar zu
verköstigen und mit 1>. 0 fl . jährlich zu salariren , oder

in dessen Ermanglung das Filial Rinschheim binations -

weise zu versehen , auch den Rest des auf der obenge¬
nannten Pfarrei hastenden Knegsschuldenkapitals von

Ursprünglichen 110 fl , zu dessen successiver Tilgung durch
Beschluß vom 26 . April 1834 , Nro . 44 - l , ein Provi¬
sorium von fünf Jabren bewilligt worden ist , in den

noch übrigen drei Jahrsterminen heimzuzahlen , erlediget
worden . Die Kompetenten um diese Pfarrei haben sich
bei der fürstlich Leiningenschen Standesherrschast als Pa¬
trone nach Vorschrift zu melden .

StaatSpapiere .

Pariser Börse vom 25 . Juli . Sproz . konsol . 1V8
Fr. 85 Et. — 3proz. konsol . 80 Fr . 35 Ct .

Cour- der Staatspaplere in Frankfurt.

Den 27 . Juli , Schluß 1 Uhr . ^pLt.
"'

PlpT
'

Geld

Oesterreich Metall . Obligationen 5 — 103 ' ,
,, do . do. 4 — 99 /

do . do. 3 - — 75/ ,
Bankaku'en — 1647

-- fl . 100 Loose bei Roths. 217 /
Partialloose do. 4 141 —
fl . 500 do . do . 114 '/ , —
Bethm. Obligationen 4 98 '/ , —

do. do. 4 / 100/ ,
Preußen Staaks 'chuldscheire 4 1i3 ' , —

Obl . b . Roths, i. Franks . 4 — —-
d . bd . inknd . » fl . 12 '/« 4 100 / —
PräMi

'enscheine — 62 /
Diiern Obligatior en 4 — 101 /
Baden ReMknscheine 3 ' . — 101 /

fl . 50 Loose b. Gollu .S . 95 —
Darmst .d : Obligationen 3 '/ . — 109 /

fl . 50 Loole — 62 /
Nassau Obligationen b . Rochst 4 101 / —

Frankfurt Obligationen 4 101 / —

Holland Integrale 2 ' . — 55 /
Spanien Akrivschu d 5 — 36 /

PMvschrld 11 '/ , - —

Polen kotier eloo e Rtl . . . — ! 65 /
" do. ö fl . 500 . — > 78 /

Redigirt unter Berantwvrtllchkeitvon PH. Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
b eobachtungen .

27 . J «li Thermom/Wmd ,
ter . j

lWitternng
überhaupt .

M 7/U .
N . 3 U
N . 11 U .

28Z. 1,6L
28Z . 1,3L
28Z . 0,9L

13.5 Gr . üb .O
19,1 Gr . üb 0
12.6 Gr . üb .O

SZW
S
S

heiter
beiter
ziemlich heiter
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Großherzogliches Hofcheater .
Sonntag, den 31 . Juli : Die Vestalin , große Operin 3 Aufzügen , von Spontini . Herr Jrmer , vomStadttheater in Aachen : Liciniuö , zur erstenGastrolle.

Niederländische Dampsschifffahrtsgesellschaft in
Rotterdam — Gütertransport ans dem Rhein .

Die niederländischen Dampfschiffe , welche den Dienst
zwischen Rotterdam , Düsseldorf und Köln versehen , können
in diesem Jahre das Vierfache von dem laden , was frü¬
her beim größten Güterandranz damit versandt wurde .Die Direktion in Rotterdam steht stch dadurch veranlaßt ,einem verehrlichcn Handelstande eine Ucbereinkunft zumTransport der Waaren vorzuschtagcn , wobei stch die Frach .len weit billiger , als » ach dem Tarif von 1ÜZ6 stellenwerden .

Die weitere Auskunft erthcilt die Dircklion i» Rotier ,dam und werden die fraglichen Tarife auf der Agentur der
rhein , Gesellschaft in Mannheim auSgegebc ».

Bekanntmachung .
.Die badische Gesellschaft für Zuckerfabrikation will in demInteresse der vaterländischen Landwirthe auch diesen den Beitrittzur Gesellschaft , so weit eS nach der Summe der bereits vonden Mitgliedern gezeichneten Aktien geschehen kann , eröffnen .Von einzelnen Geftlljchaften , ron Landivirtheu , ist bereits einsbedeutende Summe gezeichnet worden . Da jedoch die Baulich¬keiten und Einrichtungen sowohl der Proüefabrik , als einiger an¬dern . welche die Gesellschaft im Begriffe steht zu übernehmen ,es nvthwendig machen , die Summe der disponiblen Geiser soWald wie möglich zu kennen , so sieht man sich veranlaßt , alsTermin , bis zu welchem noch Unterzeichnungen einkvmmen können ,den 15 . August d . I .in der Art zu bestimmen , daß bis dahin solche bei der Direktionder badischen Gesellschaft für Zuckerfabrikaiivu dahier eüigekom -men fepn müsse » , welche nach dem Staude der noch etwa zuvergebenden Aktien über deren Annahme entscheiden wird .Karlsruhe , den 2b . Juli 1836 .

Die Direktion .
J - A . d . P .

Nt o n e.

Aufforderung .Die Inhaber der Heidelberger Mrseumsaklicn werden aukge-fvrdert , Sonntag , den 3l . d . Sich , Mittag 1t Uhr , sich im Mu¬se umSlokale zur Beschlußaatmr über eine von der MufeumSges - ll .schuft projekiirte Bauangsiegenheit rinzusiuden , uud sich dabei durchVorzeigung der Originalaktie, ! z» legicimiren .
HeiLewerg , den 21 . Just 1836 .

Die Geschäftsführer .
Karlsruhe . ( V ika riarsgesu ch. ) Ein PfarrkaMcatsucht ein Vikariat , am liebsten in der Gegend von Heidelberg tABaden oder Lffenvurg . Die Herren Geistlichen werden gebeten ,sich franko au das Zeftungskomtoic zu welchem

Karlsruhe . ( Diensta ntrag . ) Eine Kammerjungfer ,die Kleider und die feüisrn Arbeiten machen , auch frisiren kann ,die französisch oder etwas englisch spricht , kann bis Mitteoder Ende September d. I . bei einer hier sich aufhaitendcn . Da¬me in Dienst treien . Im Zeitungskomtoir das Nähere .
Schriesheim . ( Dienstantrag . ) Die Stelle eines Be¬zirksförsters für hiesige Gemeinde , zu Beförsterung der über 4000Morgen haltenden Gemeindewaldungen , wird erledigt , und sollAnfangs September d. I . wieder besetzt werden . Indem man be¬merkt , daß der mit dieser Stelle verbundene Gehalt bisher in460 fl . nebst der ansehnlichen Bürgerholzgabe bestand , ladet mandie zu deren Uedernahme lusttragenden Herren Forstpraktikantenandurch ein , ihre desfallsigeu Anträge , nebst den Zeugnissen überBefähigung und seitherige Dienstleistungen , baldig und längstensbinnen 4 Wochen anher eiuzuceichen .
Schriesheim , den 18 . Jmi 1836 .

Der Gemeinderakh .
Bauer , Bürgermeister .

Nr . 46 . U nte r ö wi sh e r m . ( D i e n st an t ra g . ) Diein Erledigung gekommene und bereits ausgeschriebene erste Ge -hülfenstelle bei Unterzeichneter Verwaltung , mit welcher ein Ge¬halt von 4oO fl . verbunden , ist noch nicht besetzt ; was hiermit tücdiejenigen Kamcra '.prakc .kanten oder Scribenten , we . chc etwa jetztdiese Stelle zu erhalten wünschen , und dazu die erforderlichen Ge -
schästskenntnisse besitzen , bekannt gemacht wird .

Untoröwisheim , den 6 . Juli 1836 .
Großherzogliche Domänenverwaltung .

S t e i n w a r z .
Gerlachshtzim . ( Dienstantrag . ) Bei diesseitigem Be¬zirksamte ist eine Aktuariatsstelle mit einem jährlichen Gehalt vo »300 fl . nebst den Forstsrevelthätigungsgebühren in Erledigung ge¬kommen , welche man durch einen Nechtsprakiikanten sogleich zz>besetzen wünscht ; die desfallstgen Bewerber mögen sich unter por¬tofreier Boriage ihrer Zeugnisse bei Unterzeichnetem Amtsvorstandmelden .

Gerlachsheim , den 22 . Jutk 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Lichtenauer .
Offenborg . ( Geldkisten zu verkaufen . ) Es finddahier zwei gutbeschassens , große eiserne Geldkistcn zu vcrkaufm .Nähere Auskunft ertheilt , auf mündliche oder frankirtc schriftlicheAnfragen , daä Zeitungskomkoir .
Karlsruhe . ( Hühnerhund feil . ) Es ist ein guterund schöner brauner Hühnerhund von 3 Jahren , mit langen Haa¬ren und einer vorzüglichen Nase , mittlerer Größe , bei Waidge »sell Borell , am Thor des Wildparks , zunächst dem Fasanen -

garten , zu verkaufen .

Lahr . ( Bekanntmachung . ) Bon den unterm 15. März1827 ausgestellten Stabt Lahrer Kasseno '. ligarionen sollen »achZ. 2 der darin enthaltenen Bedingungen nach Becfluß von lOJay -re » , vom Ausstellungstage an , jedesmal jährlich 10 Stück zu1600 fl . rend 10 Drück zu 500 fl . vermittelst öffentlicher Ber -
loosung gezogen und baar eingelöst werden .

Diesem gemäs macht die Unterzeichnete Stelle hiermit bekannt ,daß die erste öffentliche Verloosung der auf den 15 . März 1837
planmäßig zurückzuzahlenden 20 Stück Stadt Lahrer Kassenvd 'ii -
gationen auf

Freitag , den 19 . Altgust d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,im Rathhaussmle dahier , in Brisey » der dazu ernannten Kom¬

mission . statt haben werde , wobei jeder B - theillgts fteien Zu¬tritt hat .
Die Einwerfung der Nummern von sämmklichen Obligationenin 2 gleich große Räder geschieht an dem nämlichen Lage vor der

Ziehung urkundlich und in Gegenwart dieser Kvmmission .
Die herau -gekommcll .cn Obligationen werden auf den 15 . Mrz
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1837 , gegen Rückgabe derselben und der weitern Zinscoupons ,
baar im 24 fl . Fuß durch die hiesige Stadtoerrechnung , ohne ir¬

gend einen Abzug , bezahlt .
Lahr » den 19 . Juli 1836 .

Bürgermeisteramt .
Wucherer .

Nr . 15,701 . Durlach . ( Diebstahl . ) In der Nacht
vom 14 . auf den 15 . d . M . wurden aus e nein Privaihause in

Grötzingen 50 Ellen hänfenes halbgebleichtes Luch , und 19 Ellen

erst seit 3 Wochen auf der Bleiche befindlich gewesenes wergenes
Luch , in einem Grasluch eingebunden , gestohlen ; was wir Be¬

hufs der Fahndung auf das gestohlene Luch mit dem Bemerken

zur öffentlichen Kenntniß bringen , daß die Lhäter bereits beige -

fattgen sind .
Durlach , den 21 . Juli 1836 .

Großherzogliches Oberamt .
G a u m ü l l e r .

Nr . 8436 . Ettlin gen . ( Diebstahl . ) Am 16 . Juni
d . I . wurden dem Anton Becht in Burbach aus einem verschlos¬
senen Schränkchen 15 fl . 15 kr . , bestehend aus 3 Kronenthalern ,
3 kleinen Thalern , 1 preußischen Lhaler und 2 Aehnbatzcnstücken ,
entwendet ; was Behufs der Fahndung öffentlich bekannt gemacht
wird .

EitlingM , den 19 . Juli 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Sieb .
vflt . Eberlein .

Ettlingen . (Aufforderung und Fahndung . ) Ja¬
kob Keller von Mörsch , Soldat bei großh . Linieninfanterieregi¬
ment Großherzog Nr . 1 , hat sich während seines Urlaubs uner¬
laubter Weise entfernt .

Derselbe wird daher aufgesordert , sich um so gewisser
binnen 4 Wochen ,

a dato , entweder bei seinem Regimentskommando , oder bei dies¬
seitiger Stelle zu sistiren und über seinen gesetzwidrigen Austritt
zu verantworten , ats er sonst als Deserteur betrachtet und in die
gesetzliche Strafe verfallt werden wird .

Zugleich werden alle Polizeibehörden ersucht , auf düsen unten
signalisieren Soldaten zu fahnden , und ihn im Betrelungsfall hie -
her ablicfern zu lassen .

Ettlingen , den 2l . Juli 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

W u n d r .

Signalement .

Größe , 5 ' 4 " 1 ' " .
Körperbau , schlank.
Gesichtsfarbe , gesund .
Augen , braun .
Haare , schwarz .
Nase , spitz .

Hornberg . (H ofgutsversteigs rung .) Aus der Ver -
lasseufchaft des verstorbenen Bärenwirths , Christian Friedrich B a u -
ma n n dahier , wird , der Erbvertheilung wegen ,

Montag , den 1. August L. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Bärenwirthshaus dahier , unter Vorbehalt vbervormundschast -
licher Genehmigung , öffentlich versteigert :

Ein Hvfgut in der Gemarkung Reichendach , bestehend in
einem zweistöckigen Wohnhaus , einer Hausmahlmühle , einer
Backküche , einem Speicher und Holzschoxf , II Rulhen Gar¬
ten , 21 Morgen Ackerfeld , 1s Morgen Wiesen , 135 Mor¬
gen Reulfeld und 34 Morgen Waldung ; gerichtlich ange¬
schlagen zu 8500 fl.

Auswärtige Steigerer haben sich mit beglaubigten Dermö -
genszeugniffen auszuwedsen .

Die Bedingungen werden bei der Steigerung bekannt ge¬
macht .

Hvrnberg , den 4 . Juli 1836 .
Großherzogliches Amisrevisorat .

Höning .

Ziegelhausen . ( Liegenschaftsversteigerung, ) Aus
der Verlassenschaft der Gottlieb GLH risch Wittwe dahier lassen
die Erbinteressenlen nachstehende Liegenschaften , unter annehmli¬
chen Bedingungen ,

Montag , den 8 . August d . I . ,
früh 8 Uhr ,

auf dahiesigem Rathhause , an den Meistbietenden öffentlich ver¬
steigern :

1 ) Eine eingerichtete Mahl - und Oelmühle mit 2 Mahl - und
1 Gerbgangs , die Oelmühle mit doppelter Presse , nebst ei¬
nem noch besonders stehenden zweiten Woynhause mit
Scheuer , Stallung , Schöpfen und Schweinställen , so wie
einem dabei liegenden .Gemüsegarten von 3 Brtl . 9 Rth .
22 Sch . n . M . , und noch ferner 2 Mrg . 1 Brtl . 48 Rth .
14 Schuh Gras - und Baumgarten , begränzt vornen von
dem Dorf und derChaussee nach Heidelberg , hinten von dem
noch sich weiter hinziehenden Mühlthal .

, 2 ) 2 M . 2 B . .3 Rth . 45 Sch . Acker und Wiese in der Leh-
wiese .

3 ) 3 M . 94 Rth . Acker im Büchsenacker .
4 ) 2 M . 67 Rth . Acker allda .
5 ) 2 V . 19 Rth . Acker im Erzacker .
6 ) 2 V . 76 Rth . Wiese in der Bachwiesc .

Diese Mühle hat den Vortheil einer sich ziemlich gleich bleiben¬
den Wasserkraft , liegt in der vorzüglichsten Ortslage , und ist be¬
sonders durch die Nähe der Stadt Heidelberg und des Ncckarflus -
ses in ihrer Frequenz begünstiget , und ist sehr geeignet zur Ver¬
wandlung in eins andere Gewerbseinrichtung . .

Auswärtige Steigerungsliebhaber wollen sich mit ordnungsmä¬
ßigen Vermögenszeugnissen ausweilen , und können die anderweiti¬
gen Bedingungen bei dem Unterzeichneten , von heute an , einge¬
sessen werden .

Aiegelhausen , den 14 . Juli 1836 .
Bürgermeisteramt .

Reinhardt .
-rät . Knobel ,

Rathsschreiber .

Gondelsheim . (Fruchtversteigerung .) Freitag , den
5 . Angriff d . I . , Morgens 9 Uhr , werden auf diesseitigem Ge¬
schäftszimmer von dem hiesigen und Sickinger Speicher

11 Malter Kernen ,
25 - Gerste ,
15 - Korn ,

4M - Haber und
8M - Dinkel

öffentlich versteigert .
Gondelsheim , den 26 . Juli 1836 .

Gräfl . v . Langenstein
' sches Rentamt .

Becker .
Schwetzingen . ( Sckäfereiverpachtung . ) Dieben

hiesigen Gesammtbegüterren gehörige , nach Schwetzingen , Brüss¬
ler und Rohrhöfer Gemarkung sich erstreckende Schäferei soll bis

Montag , den 1 . August d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf hiesigem Rathhause mittelst Versteigerung in einen weitern
Hährigen Bestand gegeben werden ; wozu Lusttragende mit d . m
Bemerken eingeladen werden , daß auswärtige Steigerer sich mit
glaubhaften Vermögenszcugnissen auszmveisen haben .

Schwetzingen , den 18 . Juli 1836 .
Bürgermeisteramt .

Helmreich .
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Rr . 13,975 . Durlach . ( Gläubigeraufforderung .)

Der Kalkbrenner , Franz Roth vom Kalkhof bei Söllingen, wel¬
cher im vorigen Jahr nach Germersheim wegzezogen war , starb
am 9 . Januar dieses Jahres . Seine Erden haben mit Vorsicht
des Ecbverzeichnisses die Erbschaft angetreten , und die öffentliche
Vorladung etwaiger Gläubiger nachgejucht.

Es werden daher alle diejenigen, welche gegen die Erbmasse
Ansprüche geltend machen können oder wollen, hiemit aufgefordert ,
solche am

Donnerstag, den 1 . September d . I . ,' Vormittags 9 Uhr ,
vor diesseitigem Oberamt um so gewisser anzumelden , als sonst
die Ansprüche der Nichtecscheinenden nur auf denjenigen Lheil der
Erbschascsmasse erhalten werden , welcher nach Befriedigung der
angemeldeten Erbschaftsgläubiger auf die Erben gekommen ist.

Durlach « den 25 - Juli 1836 .
Großherzogliches Oberamt.

Waag .
Nr. 8303 . Tauberbischofsheim . ( Schuldenliqui¬dation . ) Die Andreas Schenk '

schen Eheleute von Külsheim
wollen nach Nordamerika auswandern .

Es werden deshalb diejenigen , welche , aus was immer für ei¬
nem Grunde , Rechtsansprüche an dieselben zu machen haben, auf-
gesorderr , solche in der auf

Samstag , den 30. d. M. »
Morgens 8 Uhr ,

sngeordneten Liquidationstagfahrtgeltend zu machen , bei Vermei¬
dung , daß ihnen später diesseits keine Rechtshülfe mehr geleistet
werden könnte.

Tsubexbischofsheim, den 6 . Juli 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Schneider .
Rr . 12,704. Rastatt . ( Schuldenliquidation . )

Die Spengler Anton August ' schen Eheleute und
die Spengler Jakob August ' schen Eyeleure

von Bietigheim werden mit ihrer gesammten Nachkommenschaft,
auf Kosten der dortigen Gemeinde, nach Nordamerika auSwan-
dern , weshalb Tagfahrt zur Schuldenliquidation aus

Freitag , den 5. August d . I . ,
früh 9 Uhr ,

auf diesseitiger Oberamtskanzler angeordnet wird , worin alle die¬
jenigen , welche eine Forderung an diese Familien zu machen ha¬
ben , zu erscheinen und ihre Ansprüche um so gewisser richtig zu
stellen haben , als ihnen spater nicht mehr zu ihrer Befriedigung
geholfen werden könnte.

Rastatt , den 22. Juli 1836.
/ Großherzogliches Oberamt.

Ilex Sioiljustizbezirk.
Schaaff .

Nr. 9884. Wiesloch . ( Schuldenliquidation . ) ueber
das Vermögen der jung Christoph Bender ' schen Ebeleme von
Eschelbach haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig-
peüungS « und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag, den 18. August d. I . ,
früh 8 Uhr ,

anberaumt . Wer nun , aus was immer für einem Grund , einen Ln-
spruch an diesen Schuldner zu machen hat, hat solchen in genannter
Lagfahrt, bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse, schriftlich
oder mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬
hier anzumeldcn , die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit, als auch wegen des Vorzugsrecht»
der Forderung auzutreten.

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßvergleichver¬
sucht, dann ein Massepfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,und sollen , hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich de«
Borgvergleichs , die Nichterscheinendeu als der Mehrheit der Erschie¬nenen beitretend angesehen werden.

Wiesloch, den 2S . Juli 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Faber .
rät . Fischer.

Nr. 18379 . Mosbach . ( Präklusivbescheid . ) DieGant des Johann Georg Klingmann von Binau betr . , wer¬
den die in der Liquidationstagfahrt nicht erschienenen Gläubigervon der vorhandenen Gantmaffe andurch ausgeschlossen .

B . R. W.
Mosbach , den 14 . Juli 1836.

Großherzogliches Bezirksamt .
L e d e r l e.

rät . Gaddum ,
Act. jur.

Nr. 11,181 . Bruchsal . (Präklusivbescheid . ) DieGant über die Verlaffenschaft der Joseph Kult ' s Wirtwe von
Heidelsheim betr . , werden alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Ansprüche bei der Liquidationstagfahrt nicht angemeldet haben, vonder vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Bruchsal , den 10. Juli 1836 .
Großherzogliches Oberamt.

K u N tz.
Nr. 13,104 . Freiburg . ( Stra ferkenn tniß .) Da sich

Korporal Thom. Lin ding er von Lehen , der ergangenen öffentlichen
Vorladung ungeachtet, nicht gestellt hat , wird derselbe der Deser¬tion für schuldig erklärt und m die nach dem Gesetz vom 5 . Okt .1820, Z. 4 , bestimmte Vermögensstrafe von 1200 fl , verfällt , die
persönliche Bestrafung aber gegen ihn Vorbehalten.V. R. W.

Freiburg, den 20 . Juli 1836 .
Großherzogliches Stadtamt .

Keltenacker .
vät . Ries .

Nr. 13,291 . Bühl . ( Entmündigung .) Durch AmtS-
beschluß d . d. 18. v . M. , Nr. Il .908 , wurde der ledige BaptistFeurer von Kappel wegen Blödsinns entmündigt, und ihm der
Bürger, Thomas Veit von dort , als Pfleger bestellt. Mt Be¬
zug auf L. R. S . 499 wird dieses bekannt gemacht.

Bühl , den 8. Juli 1836.
Großherzogliches Bezirksamt .

Häfelin .
vät . Gerstner .

Nr. 6799 . Borberg , (Verschollenheitserklärung .)
Nachdem Johann Michael Mohr von Umerschüpf, der amtlichen
Aufforderung vom 24 März 1835, Nr. 2406 , ungeachtet, keine
Nachricht von sich gegeben hat , auch von ihm , seinem Leben oder
Tod keinerlei Kunde eingemusin ist , wird de , selbe hiermit für
verschollen erklärt und sein Vermögen den nächsten erbberechtigten
Verwandten in sürsorg .'.chen Besitz , g -gen Sicherheitsleistung ,
Übergehen werden.

Lorderg, den 5 . Juli 1836.
Großherzogliches Bezirksamt .

K u e n z e r.
väk. H artmagel .

Mit einer Beilage von I , Belten in Karlsruhe .

BerleLtr und Drucker : PH. Macklo ».
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